
PRÄSI NTENKONFERENZ 
DER LA DWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERR ICHS 

Rn das 
Präsidium des 
Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

Wien, am 24-.9.1993 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: Unser Zeichen: 
R-893/R//1i 

DurchwahL : 
514 

Betrerr: Entwurr eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Gebiihrenanspruchsgesetz '1975, das Hundesgesf:!tz 
i}öer den Rfl.gemein heeitfeten ljerir:l7tl ir:hr::n 
5aL-:hverständigen und Dolmetscln·?r und 
rfi e Zi vi l.proxeFJoränl/ng geH/ufer t werrJen. 

Di e Präsiden tenkon rerenz der L. ancJw ir t s cha t-t . .'? kammern äs ter-

reichs iifJermittel.t in rier Rn/.Rye ,:/5 Expmpl.Rre ihrer 5tel.

L. ungnahme zu elem im Re t {'e t-r genann ten Fn t wu{'t-. 

Fiir den GeoerRI. sekre t ;ir: 

25 BeilaGen 
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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

A b s c h r i F t 

Rn das 
Bundesministerium für 
Justiz 

Postfach 63 
1016 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 
5Z 11.800/61-I 6/93 27.7.1993 

I' , 

Wien, am 24.9.1993 

Unser Zeichen: 
R-893/R//1i 

Durchwahl: 
514 

BetreFF: EntwurF eines Bundesgesetzes/ mit dem das 
Gebührenanspruchsgesetz 1975/ das Bundesgesetz 
über den aLLgemein beeideten gerichtLichen 
Sachverständigen und Dolmetscher LInd 
die ZivilprozeßordnlJng geändert werden. 

Die PräsidentenkonFerenz der LandwirtschaFtskammern tister-

reichs beehrt sich/ dem BundesministeriIJm t-Dr .Justiz zu 

dem im BetreFF genannten EntwurF foLgende StelLungnahme 

bekanntzuget.Jen: 

Zu Artikel I: 

Zu Z 1 (,9 34): 

Die PräsidentenkonFerenz der LandwirtschaFtskammern spricht 

sich gegen das in diesem Rrtikel vorgesehene System des 

"Gebühren-Splittings" aus. Dies schon aL.lein deswegen" weil 

dlJrch l1i e Ei n"ichränkung der Anwendung des höheren GebDl7ren

anspruchs auF VerFahren,. in denen keine der Parteien Ver

t-Rhrenshil_ Fe genießt/ zwei KLRssf'!n von RectJt'cisllcl7entien 

geschaFFen werden: Einerseits Parteien" die sich die hdhe

ren GebDl7ren Lei s ten können unä dRmi t sehnel 1_ er zu ei nl?m 

Gutachten und äamit auch zu ihrem Recht kommen, und ande-
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rerseits Parteien, denen .int-oLge ftwer RecliirrtJgkeit 

Rnspruch aut- VerTRhrenshil re /Ilkommt WO,?1l alleh vilc~le Par-
:> teien aus äem Lanä- unc/ rorstwirtschaTtlichl?'ri Revölkerungs-

berei ch gehören -" denen jedoch dRdurch ei 17 schnell. erer 7u-

gang zum Recht verwehrt is t. 

Das Bestreben nach BeschLeunigung von zivilgeriehtlichen 

Verrahren ist selbstverstänc/lich zu begrUBen. Es erscheint 

jedoch der im Entwurr enthaLtene Lösllngsansatz liber einen 

GebUhrenzuschlag Tiir besonc/ers rasche und verstänc/lJche 
,. 

Gutach ten auch deshallJ bedenkLi ch j wei l schon die tferzei t 

zu bezahLenden 5achverständigengebiihren zu hohen Ver

Tahrenskosten rUhren und eine weitere Verteuerung rUr die 

Parteien schwer zumutbar ist. Im iibrigen ist aus elen 

einschlfigigen Bes timmungen der Zi vi l.prozeBordnllng (vgl .. 

§§ 354.1 357/ 362 ZPO) ohnehin schon jetzt eine VerpTlichtung 

zur rristgerechten Rbgabe von schl.ijs5i!Jen und verstfindl iehen 

Gutachten abzuleiten j weshalb eine zusätzliche rinanzielLe 

Belohnung TOr die Einhaltung dieser VerprLichtlll7gen 

entbehrlich erscheint. 

Die mit der ZiviLverTahrensnoveLle 1983 im § 64 Rbs.3 ZPO TOr 

die PRrteien gesehRrt'ene t1ögl. iCl7keit, /Jis ,?Ilr Fntric:/ltlJn~! 

der 5achverständigengebiihren wirksam die BewiLligung der 

VerrRhrenshi I. Te beRntragen Zll können, sol. I. dllCh im Ralunt-!n 

der neuen Gebijhrenbes t :immung nach § .34.1 2a .. GebAG 75 er-hal-

ten bleiben_ 

nahme elurch iJber<,endung von 25 ExempL aren in Kenn tni s ge-

5etzt. 

Der Präsident: Der Generalsekretär: 

gez. NR 5chwarzböck gez.Dipl_ Tng. Dr.Fahrnbef'qer 
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